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St. Wendel. Der
Nachbarschafts-
streit geht in die
nächste Runde.
Aber auch der
zweite Teil von
„Bad
Neighbours“, der

gerade auf DVD erschienen ist, ist
nicht wirklich witzig. Viele Sze-
nen wirken abgedroschen. 

Zum Inhalt: Endlich haben es
Mac (Seth Rogen) und Kelly Rad-
ner (Rose Byrne) geschafft: In die
Nachbarschaft ist wieder Ruhe
eingekehrt, und das gutbürgerli-
che Leben nimmt seinen Lauf. Sie
erwarten ihr zweites Baby und
planen den Umzug in die idylli-
sche Vorstadt. Doch gerade als sie
ihr Haus verkaufen wollen, zieht
nebenan eine neue Studenten-
verbindung ein. Die Mädels von
Kappa Nu haben es faustdick hin-
ter den Ohren und feiern noch
viel hemmungsloser als die Jungs
davor. Den Radners bleibt nichts
anderes übrig, als sich mit ihrem
ehemaligen Erzfeind Teddy (Zac
Efron) im Kampf gegen die
durchtriebenen Partybitches zu
verbünden. him

I Wer jetzt Lust auf „Bad
Neighbours 2“ bekommen hat,
sollte heute, 11 Uhr, in der SZ-Re-
daktion, Telefon (0 68 51)
9 39 69 55, anrufen. Der jeweils
dritte Anrufer gewinnt den Film.

Die bösen Nachbarn
sind zurück – 

die alten Witze auch
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OBERLINXWEILER

Themenabend zu 
Tod und Trauer
„Noch einmal sprechen von
der Wärme des Lebens“ – das
ist der Titel einer Veranstal-
tung heute in der Kulturscheu-
ne in Oberlinxweiler. Texte
und Musik zum Umgang mit
Sterben, Tod und Trauer ste-
hen ab 19.30 Uhr auf dem Pro-
gramm. Die musikalische Be-
gleitung übernehmen Thomas
Martin (Gesang) und Thomas
Röder (Klavier). Der Eintritt
ist frei, eine Spende ist will-
kommen. red

ST. WENDEL

Von Miles Davis 
bis Frank Zappa
Die Formation The Matter of
Taste tritt am Sonntag, 2. Ok-
tober, 20 Uhr, im Kurhaus
Harschberg in St. Wendel auf.
Die Musik ist im Stil zwischen
Miles Davis, Ornette Coleman
und Frank Zappa gehalten. Der
Eintritt kostet zehn Euro. red

I Reservierung per Mail: kur-
haus-harschberg@online.de
oder Tel. (0 68 51) 84 09 22

HERMESKEIL

Sämtliche Generationen
der Schulband spielen
Mehr als 70 Mitglieder aus 30
Jahren Schulband des Gymna-
siums Hermeskeil präsentie-
ren die besten Songs ihrer je-
weiligen Generation. Das Kon-
zert unter dem Motto „All Ge-
nerations“ geht am Sonntag, 2.
Oktober, ab 19 Uhr, in der
Turnhalle des Gymnasiums
über die Bühne. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind jedoch will-
kommen. Das Konzert ist nicht
bestuhlt. red

MARPINGEN

Alfons Klein liest aus
seiner „Alten Mühle“
Der St. Wendeler Autor Alfons
Klein liest am Donnerstag, 6.
Oktober, ab 19.30 Uhr in der
„Alten Mühle“ in Marpingen
aus seinem jüngsten Werk: die
im Oktober 2015 erschienene
Kurzgeschichtensammlung
„Es is jo nur, dass ma devon
schwätzt“. Eintritt ist frei. red

I Infos: Kulturamt der Ge-
meinde Marpingen, Telefon
(0 68 53) 9 116-121.

FREISEN

Blasmusik in der
Bruchwaldhalle
Drei Tage Blasmusik gibt es
von 14. bis 16. Oktober in der
Freisener Bruchwaldhalle. Das
Festival „Kronjuwelen der
Blasmusik“ wird am Freitag,
14. Oktober, 18 Uhr, von den
Lokalmatadoren, der Blaska-
pelle Mährische Freunde, er-
öffnet. Im Anschluss spielt un-
ter anderem Vlado Kumpan,
am Samstag ab 16 Uhr die Blas-
kapelle Judaska aus den Nie-
derlanden und Die Lungauer.
Sonntag, ab 11 Uhr gibt es noch
einen böhmischen Musikan-
tenfrühschoppen mit Früh-
stück zum Abschluss des Festi-
vals mit der Jungen Eifellän-
der Blasmusik. red

I Tagesticket Freitag und
Samstag, je 24 Euro, Festival-
pass 39 Euro, Sonntag freier
Eintritt/ Frühstücksticket 7,50
Euro), Tickets gibt es im Vor-
verkauf in der Bierstraße Frei-
sen, Kosmetikstudio Hahnen-
berg, Rathaus Freisen oder
Tel. (0 68 57) 65 20.

www.
kronjuwelenderblasmusik.de
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Eine Musik-Legende kommt nach Neunkirchen 
Klaus Doldinger begeistert auch mit 80 Jahren noch sein Publikum mit enormer Spielfreude

Neunkirchen. Man sollte meinen,
dass ein Mann, der schon vor 19
Jahren einen Echo für sein Le-
benswerk bekam, vielleicht doch
irgendwann die Hände in den
Schoß legt und seine Lorbeeren
genießt. Nicht so Klaus Doldin-
ger, der immer noch vor Kreativi-
tät sprüht, stets neue Wege und
Ausdrucksformen sucht und mit
seinem Album „En Route“ nun
sein 34. Passport-Album vorlegt.

Am Montag, 3. Oktober, sind
Klaus Doldinger’s Passport im
Rahmen der Neunkircher Nächte
ab 18 Uhr zu Gast in der Neuen
Gebläsehalle Neunkirchen. Das
teilt der Veranstalter mit.

Die aktuelle Besetzung setzt
sich aus großartigen Virtuosen
gleich mehrerer Generationen
zusammen. Der „dienstälteste“
Mann – neben Doldinger selbst –
ist Percussionist Ernst Ströer, der
bereits seit 1989 festes Mitglied
ist, dazu kommen Bassist Patrick
Scales und Percussionist Biboul
Darouiche, die seit 1995 dabei
sind. In Jahr 2000 kam der
Drummer Christian Lettner da-
zu, während Pianist und Key-
boarder Michael Hornek 2009
einstieg. Ganz neu dabei ist Pat-
ricks Bruder Martin Scales, der
seit vergangenem Jahr zur Band
gehört. 

Nach einer 62 Jahre währen-
den Bühnenkarriere, zahllosen
Filmmusiken (die berühmtesten:
„Das Boot“, „Die Unendliche Ge-
schichte“ und die „Tatort“-Melo-
die), 33 Passport-Alben und fast
ebenso vielen Vorgänger-Alben
und musikalischen Seitensprün-

gen sowie einer großen Samm-
lung höchstdotierter Preise, zu
denen auch drei Echos und das
Bundesverdienstkreuz gehören,
hat sich Klaus Doldinger bis heu-
te seine visionäre Kraft bewahrt.

Auch im 80. Lebensjahr ist die-
ser Mann ein Füllhorn an Kreati-
vität, und das neue Album „En
Route“ zeigt mit seiner Verspielt-
heit und seiner Freude an der Im-
provisation, warum Passport im-
mer noch enorm jugendlich sind.
Auch dies ein Grund, warum die
Musik so zeitlos ist und auch ein
junges Publikum bei den Konzer-
ten zur Begeisterung treibt. red

I Karten sind zum Preis von
31,30 Euro bei Ticket Regional
(unter anderem bei den Presse-
zentren von Wochenspiegel und
Saarbrücker Zeitung), unter der
Tickethotline (06 51) 9 79 07 77
sowie online: www.nk-kultur.de/
halbzeit erhältlich. 

„En Route“ heißt das neue, nun-
mehr 34. Album, das Klaus Dol-
dinger aufgenommen hat. Mit sei-
ner Band Passport spielt der vir-
tuose Saxophonist aktuelle, aber
auch bekannte ältere Stücke beim
Konzert in der Gebläsehalle. 

Jazzmusiker und Komponist Klaus
Doldinger. FOTO: PETER HÖNNEMANN

Berschweiler. Christine Hinsber-
ger, Inhaberin der Bruche Wirt-
schaft in Berschweiler, startete
Anfang Juni mit Unterstützung
der Gemeinde Marpingen die
Veranstaltungsreihe ,,Bruche
Jam Nights“. Am Samstag, 1. Ok-
tober, steht nun die vierte Auflage
an. 

Ab 20.30 Uhr präsentiert die
Band Still Power klassischen
Rock. Die fünf Bandmitglieder
Rainer Hübschen, Axel Herr-
mann, Hans-Joachim Thinnes,
Clemens Haßdenteufel und Wer-
ner Hill spielen unter anderem.
Titel von Deep Purple, Whitesna-
ke und Rainbow. Aber auch Lie-
der von Robert Palmer oder Rod
Stewart finden sich im Reper-
toire. 

Der Eintritt ist frei. Die Musi-
ker freuen sich über Spenden bei
der Hutsammlung. red

I Reservierung von Stehtischen
per E-Mail: chr.hinsberger@g-
mail.com.

Still Power rockt die
Bruche Jam Night am
kommenden Samstag

Von SZ-Mitarbeiterin
Jennifer Sick

Zum Auftakt einen Marsch
Landespolizeiorchester Rheinland-Pfalz hatte aber noch weit mehr im Repertoire

Freisen. Zu einem Benefizkon-
zert mit dem Landespolizeior-
chester Rheinland-Pfalz hatte
die Gemeinschaftsschule Frei-
sen in die Bruchwaldhalle ein-
geladen. „Ein buntes Pro-
gramm“ versprach der Modera-
tor des Abends, Joachim Lösch,
dem Publikum zu Beginn des
Konzertes, und die 36 Musiker
unter Leitung von Stefan Grefig
hielten dieses Versprechen.
Das Repertoire des Orchesters
reichte von klassischen Werken
über Jazz bis hin zu Rock und
Pop.

Musikalisch eröffnet wurde
das Konzert mit einem Marsch.

„So wie man es von einem uni-
formierten Orchester erwar-
tet“, scherzte Lösch. Vincenzo
Petralis Marcia Italiana hatte
Grefig als Auftakt ausgewählt.
Klassisch blieb es danach dann
noch mit Verdis Ouvertüre aus
der 1842 uraufgeführten Oper
„Nabucco“.

Im Anschluss machten die 36
Musiker mit dem Publikum ei-
nen Sprung über den großen
Teich und widmeten sich Arti
Shaws „Concerto for Clarinet“.
Spätestens mit diesem Jazz-
song hatte das Orchester das
Publikum auf seiner Seite.
Schon während des Stückes ap-
plaudierten die Zuhörer be-
geistert und bejubelten am En-
de die Leistung der Musiker.
Die blieben dann auch noch für
einen weiteren Song in Ameri-
ka. Mit dem Titellied aus dem
1960 erschienenen Western
„Die glorreichen Sieben“ fügte
das Genre der Filmmusik zum
Repertoire des abwechslungs-
reichen Abends hinzu. Und be-

Eingrenzen lässt sich die musi-
kalische Richtung des Konzer-
tes in Freisen am Wochenende
beileibe nicht: So facettenreich
präsentierte sich das Landespo-
lizeiorchester Rheinland-Pfalz,
das auch Klassisches spielte.

vor das Publikum dann nach ei-
ner guten Stunde erst einmal in
die Pause entlassen wurde,
durfte es mit den „Bulgarian
Dances“ noch eine ganz andere,
eher unbekannte Klangwelt
voller fremdartiger Melodien
und spannender Rhythmus-
wechsel miterleben.

Bunt und vielfältig ging es
nach der Pause dann weiter. Er-
öffnet wurde die zweite Hälfte
des Konzertes mit „76 Trombo-
nes“, das einem Großteil der
Zuhörer aus dem Musical „The
Music Man“ bekannt gewesen
sein dürfte. Ein Song, den wirk-
lich alle im Publikum kannten,
spielte das Landespolizeior-
chester dann im Anschluss. Mit
Michael Jacksons „Thriller“ be-
wiesen die Musiker, dass sie
auch in der moderneren Musik-
welt zu Hause sind und Pophits
genauso gut interpretieren
können, wie klassische Stücke
oder Jazzsongs.

Weiter ging es danach mit ei-
nem Medely aus dem Muscial

„Chicago“ und einer orchester-
eigenen Interpretation von Ray
Charles’ „Unchain my heart“,
das vor allem durch Joe Cocker
zu weltweiter Berühmtheit ge-
langte. Zum Abschluss des
Konzertes spielte das Landes-
polizeiorchester dann James
Lasts größten Hit „Danke Han-
si“.

Ziel des Konzertes war es in
erster Linie, Spenden für den
Förderverein der Gemein-
schaftsschule Freisen zu sam-
meln, doch das Orchester hatte
auch noch etwas anderes im
Sinn. „Wir möchten uns nicht
nur als musikalischer Botschaf-
ter unseres Bundeslandes prä-
sentieren, sondern auch als
Werbe- und Sympathieträger
unserer Polizei“, erklärte Joa-
chim Lösch. Und das gelang an
diesem Abend mit Sicherheit,
denn das Publikum zeigte sich
begeistert von dem Auftritt des
Orchesters, seinen begabten
Solisten und der Arbeit des Lei-
ters Stefan Grefig.

Trat auch als Sympathieträger der Polizei in Freisen auf: Das Landespolizeiorchester aus unserem Nachbarbundesland. FOTO: SICK

Überroth-Niederhofen. 1971 be-
schlossen die Männerchöre der
damaligen Schaumberggemein-
den, alljährlich ein gemeinsames
Freundschaftssingen zu veran-
stalten. Dieses Freundschaftssin-
gen findet seither alljährlich statt
und vermittelt der Bevölkerung
einen Eindruck von der langjäh-
rigen Tradition des Chorgesangs
rund um den Schaumberg.

Am Sonntag, 2. Oktober, 19 Uhr,
gestalten die Tholeyer Chöre ihr
traditionelles Konzert im Dorfge-
meinschaftshaus in Überroth.
Schirmherr ist Bürgermeister
Hermann Josef Schmidt. 

Bei diesem Konzert stellen sich
Chöre der Gemeinde Tholey vor:
der Männergesangverein Con-
cordia Überroth, der in diesem
Jahr die Organisation übernom-
men hat, der Schaumbergchor,
der Männergesangverein Laetitia
Dorf-Neipel, der Sängerchor 1875
Theley und der Männergesang-
verein Harmonie Hasborn.

Zu dieser Veranstaltung laden
der Männergesangverein Con-
cordia Überroth und die Gemein-
de Tholey ein. Der Eintritt zu die-
ser Veranstaltung ist frei, so die
Veranstalter. red

Freundschaftssingen
mit großer Tradition 

in Überroth

Wie es einst in Aleppo war:
Reisefotografen zeigen ihre Bilder

St. Wendel. Die beiden Theleyer
Reisefotografen Helga Bernhard
und Jürgen Mai stellen zwei Län-
der vor, die sie 2008 bereist ha-
ben: Syrien und Jordanien. Auf
ihrer Bilderreise sind die Städte
Aleppo, das heute fast ganz zer-
stört ist, Damaskus, Palmyra, die
christliche Enklave Maaloula und
die mittelalterliche Kreuzritter-
burg Krak des Chevallier Statio-
nen. Durch den Bürgerkrieg sind
viele der Kulturschätze zerstört.
Weiter geht es nach Jordanien.
Dort stehen die Hauptstadt Am-

man, Wüstenschlösser und der
Berg Nebo auf dem Programm.
Termin des Multivisionsvortrags:
Mittwoch, 28. September, 17 Uhr,
Eventraum der Caféteria Globus
in St. Wendel. Der Eintritt ist frei.
Spenden für das Projekt Deutsch-
Syrische Ärzte für humanitäre
Hilfe erwünscht. Veranstalter
sind die Freunde des Abenteuer-
museums und die Globus-Stif-
tung St. Wendel. red

I Infos unter www.abenteuermu-
seum-saarbruecken.de Blick auf die Zitalle von Aleppo – heute zerstört. FOTO: HELGA BERNHARD
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Von SZ-Redakteurin 
Evelyn Schneider

Fotos erzählen 
von fernen Ländern 

Start einer Multivisions-Reihe in St. Wendel

St. Wendel. Reisen. Als Indivi-
dualtourist. Abseits der be-
kannten Wege Land und Leute
kennen lernen. Das ist Heinz
Zimmers große Leidenschaft.
Mit 18 Jahren eroberte der Bu-
bacher mit einem Citroën 2CV,
liebevoll Ente genannt, Ma-
rokko. In der Folge war der
heute 62-Jährige meist zu Fuß
oder mit dem Rad unterwegs –
in China, Vietnam oder auf Ku-
ba. Auf Sumatra (Indonesien)
saß er sechs Tage und Nächte
in einem Bus fest, der im
Schlamm stecken geblieben
war – mitten im Dschungel.
Solche Reiseanekdoten gibt es
viele. Diese teilt Zimmer gerne
bei Vorträgen mit anderen
Menschen. „Die Leute hören
lieber, was einem unterwegs
passiert ist, statt die Fakten,
die jeder nachlesen kann.“ 

Schon seit etlichen Jahren
organisiert der stellvertreten-
de Vorsitzende der Freunde
des Abenteuermuseums Rei-
sevorträge. Alleine in Saarbrü-
cken seien es inzwischen etwa
150, rechnet der 62-Jährige
vor. Seit zwei Jahren haben die
Abenteurer einen zweiten Ver-
anstaltungsort entdeckt: das
Bildungszentrum in Kirkel.
Nun soll ein dritter Standort
folgen. Zimmer möchte die
Vortragsreihe in seiner Hei-
mat etablieren. In St. Wendel
hat der Bubacher als Partner
die Globus-Stiftung gewon-
nen. Bei der Cafeteria im Wa-

renhaus finden die Multivisi-
onsvorträge statt. Start ist am
Mittwoch, 28. September,
17 Uhr. Das Thema lautet: „Sy-
rien und Jordanien“. Die Refe-
renten Helga Bernhard und
Jürgen Mai berichten von ih-
ren Erlebnissen im Nahen Os-
ten, mit vielen Bildern veran-
schaulicht. Ein aktuelles The-
ma. „Ich bereue es, dass ich
bisher nie in Syrien war“, sagt
Zimmer. „Alle, die dort waren,
schwärmen von der Gast-
freundschaft der Menschen.“
Überhaupt, so betont der 62-
Jährige, sei er als Rucksack-
Reisender auf seinen Touren
herzlich aufgenommen wor-
den. „Wir Globetrotter stoßen
überall in der Welt auf Gast-
freundschaft und Hilfe“, so
Zimmer. Davon möchte sein
Verein etwas zurückgeben. Da-
her ist der Vortrag mit einer
Spendenaktion verbunden.
Der Erlös geht an das Projekt
Deutsch-Syrische Ärzte für
humanitäre Hilfe. Eintritt
wird nicht erhoben, die Spen-
de ist freiwillig. 

Zum ersten Vortrag des Ver-
eins in Saarbrücken sind da-
mals 20 Zuhörer gekommen.
„Heute sind es in der Spitze
200“, sagt Zimmer. „Und ich
dachte immer, Vorträge sind
out“, fügt er schmunzelnd an.
Teilweise erfährt der Buba-
cher, der bei den Vorträgen fast

Nach Saarbrücken und Kirkel:
Freunde des Abenteuermuse-
ums starten ihre Multivisions-
Reihe jetzt auch in St. Wendel.
Bis Jahresende sind drei Vor-
träge über fremde Länder ter-
miniert. 2017 gibt es mit neun
Veranstaltungen weiter. 

immer als Moderator fungiert,
auch etwas über die Motivati-
on der Gäste, zu der Veranstal-
tung zu kommen. So sind es je-
ne, die das thematisierte Land
bereits selbst bereist haben
oder die, die eine Reise dorthin
planen. „Es kommen aber auch
Leute, die selbst nie verreist
sind und so die Welt kennen
lernen wollen.“ 

Die Referenten engagieren
sich ehrenamtlich. Sie melden
sich bei Zimmer, schlagen ein
Thema vor. „Ich mache da kei-
ne Vorgaben, schließe auch
nichts aus“, so der Vize-Chef
der Freunde des Abenteuer-
museums. Allerdings versuche
er, pro Jahr nur einen Vortrag
über ein europäisches Land
einzuplanen. Der Rest sollte
„exotischer sein“. 

Bis Jahresende sind für
St. Wendel drei Vorträge ter-
miniert. 2017 sollen es neun
werden, falls die Reihe ange-
nommen wird. Zimmer hofft
auf 50 Zuhörer zur Premiere.
Er steht beim zweiten Termin
Mittwoch, 26. Oktober, am
Rednerpult. Dann berichtet er
– samt Fotos – von seiner
„Fahrrad-Tour durch Myan-
mar“. Ein Traum sei es für den
62-Jährigen, auf dem bis 2006
geschlossenen Nathu-La-Pass
von Tibet nach Sikkim (In-
dien) zu radeln. Dazu gäbe es
dann sicher einen Vortrag. 

I Vortragsreihe der Freunde
des Abenteuermuseums, Glo-
bus-Cafeteria, St. Wendel. 
Termine: Mittwoch, 28. Sep-
tember: „Syrien und Jorda-
nien“; Mittwoch, 26. Oktober:
„Fahrrad-Tour durch Myan-
mar “; Mittwoch, 30. Novem-
ber, „Botswana“. Je 17 Uhr.

Besuch bei Beduinen in der Nähe von Palmyra in Syrien. FOTO: HELGA BERNHARD UND JÜRGEN MAI

Elefanten in Botswana. Um das afrikanische Land geht es in einem Vortrag. FOTO: WERNER HERRMANN

Transport auf burmesisch. FOTO: HEINZ ZIMMER
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Weltenbummler Rox Schulz startete 1980 sein Abenteuer-
museum in Saarbrücken. 2000 gründete sich der Verein
Freunde des Abenteuermuseums. Nach Schulz’ Tod 2004
wurde das Museum geschlossen. Der Verein aber blieb ak-
tiv; organisiert Vorträge, die sich mit fremden Ländern be-
schäftigen. www.abenteuermuseum-saarbruecken.de evy
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900 000 Euro 
für den Bostalsee

Gleich zwei Schecks hat Saar-
lands Innenminister Klaus
Bouillon (CDU) am Mittwoch
an den Bostalsee gebracht. Er
übergab 500 000 Euro, damit
die Festwiese für den Service-
park der Rallye-Weltmeister-
schaft kommendes Jahr ausge-
baut werden kann. Die Fläche
muss auf 80 000 Quadratme-
ter verdoppelt werden. Mit
weiteren 400 000 Euro betei-
ligt sich das Innenministerium
an der Sanierung der Bootsste-
ge. him 

OBERLINXWEILER

Randale: St. Wendeler
ziehen betrunken umher
Für Randale haben drei Män-
ner gesorgt. Laut Polizei legten
die drei Kerle aus der Kreis-
stadt zuerst in Oberlinxweiler
los. Sie kippten verschiedene
Dinge um. Kurz bevor die Be-
amten eintrafen, waren sie ge-
türmt. Nahe des Hofelder Kin-
dergartens grölten sie. Dann
flüchteten sie in ihrem Mit-
subishi mit Saarlouiser Num-
mernschild. Als sie sich erneut
in Oberlinxweiler blicken lie-
ßen, griffen Polizisten zu. Ein
24-Jähriger, der am Steuer ge-
sessen hatte, musste zur Blut-
probe. Auch gegen seine Kom-
plizen wird ermittelt. hgn
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Kameras am Bahnhof: CDU kontert
Kritik von SPD und Jungliberalen

Überwachung wirke auf Täter abschreckend

St. Wendel. Die Kritik des
St. Wendeler SPD-Ortsvereins
und der Saar-Jungliberalen (Ju-
lis) an einer Videoüberwachung
im Bahnhof der Kreisstadt hält
der CDU-Kreisverband für über-
zogen. Diese gehe an den „be-
rechtigten Sorgen der Bürger
vorbei. Hier wird versucht, offen-
sichtlich vernünftige Lösungsan-
sätze schlecht zu reden“, teilt die
Vize-Kreischefin Ruth Meyer
mit.

Hintergrund: St. Wendels Bür-
germeister Peter Klär (CDU)
sprach sich dafür aus, das Bahn-
hofsgebäude mit Kameras über-
wachen zu lassen. Unterstützung
erhält er von seinem Vorgänger
und jetzigen Saar-Innenminister
Klaus Bouillon (CDU). Gegen-
wind kommt von Sozialdemokra-
ten und Julis.

Kontra erhalten sie von der
CDU: „Videoüberwachung dient
in vielen Fällen der Täterermitt-
lung und hat daher natürlich
auch eine abschreckende Wir-
kung,“ sagt deren Landtagsabge-
ordnete Meyer. Im Innenaus-
schuss des Landtags sei kürzlich
darüber berichtet worden. „Nicht
nur bei terroristischen Anschlä-
gen haben Videoaufzeichnungen
entscheidende Hinweise gelie-
fert. Wenn die Polizei im Saar-

land eine Straftat aufzudecken
hat, dann ist sie froh, wenn sie auf
Videoaufnahmen zurückgreifen
kann.“ In bis zu 50 Prozent der
Fälle sollen diese dazu beitragen,
Täter ausfindig zu machen. 

Dabei hingen die wenigsten Ka-
meras im öffentlichen Raum,
sondern bei Banken, Kaufhäu-
sern oder Restaurantketten.
Meyer: „Dort haben wir längst
Aufzeichnungen zum Schutz vor
Diebstahl oder Sachbeschädi-
gung akzeptiert.“ 

Auch die Video-
überwachung des
St. Wendeler
Bahnhofs sei im
Grunde Privatsa-
che des Eigentü-
mers Deutsche
Bahn (DB). Da-
rum sei anzuer-
kennen, dass die
Kreisstadt Ver-

antwortung übernehme, zum
Wohle ihrer Bevölkerung und Zu-
greisender investiere.

Kontrolle per Kamera ergänze
die bereits erfolgte sowie geplan-
te Verstärkung von Personal und
Ausstattung der Polizei. Davon
profitiere auch St. Wendel. Au-
ßerdem stehe ihre Partei hinter
Bouillons Plänen, so genannte
„weiche Ziele“ wie etwa den
Weihnachtsmarkt mit Kameras
abzusichern. „Wichtig ist: Alle
Einsätze von Kameras sind da-
tenschutzrechtlich abgestimmt
und klar geregelt“, ergänzt die
Politikerin. Nur autorisierte Per-
sonen werteten die Aufnahmen
aus – und das auch nur bei einer
Straftat. Sonst würden die Daten
zeitnah gelöscht. red/vf
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Ruth Meyer

Kommt die Videoaufzeichnung in
St. Wendel? Entsprechende Pläne
des Saar-Innenministers unter-
stützt die Kreis-Union. Deren
stellvertretende Vorsitzende Ruth
Meyer sieht vielmehr in der ableh-
nenden Haltung des parteipoliti-
schen Gegners den Versuch, Lö-
sungsansätze schlecht zu reden.
Gefahren erkennt sie nicht. 

Anzeige 

BMW
Müller-Dynamic

mueller-bmw.com Freude am Fahren

OKTOBERFEST
NACH GROSSEM UMBAU!

25. SEPTEMBER 2016
BEI MÜLLER-DYNAMIC IN ST. WENDEL
VON 10.00 BIS 16.00 UHR

www.mueller-bmw.com | kontakt@mueller-bmw.com

66606 ST. WENDEL | Werschweilerstr. 52-54 | Tel. 06851 9312-0
66822 LEBACH | In Bommersfeld 2 | Tel. 06881 9202-0 (Firmensitz)
66679 LOSHEIM AM SEE | Wolfsborn 63 | Tel. 06872 92264-0
55469 SIMMERN | Koblenzer Straße 72 | Tel. 06761 9596-0

MÜLLER-DYNAMICGmbH
Ein Unternehmen der Müller-Gruppe.
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